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72ROUTEN



Der Halleluja-Steinbruch in Bielefeld
Parkmöglichkeit:	 Kleiner Wanderparklatz am Haus Salem, Bodelschwinghstr. 181, 33617 Bielefeld

		  Nicht hinter der Schranke parken!		

Zustieg/Gehzeit:	 5-10 min.

Wandausrichtung:	 Süd

Einstiege:	 Größtenteils sonnig

Beste Jahreszeit:	 Frühjahr bis Herbst (im Winter kommt die Sonne nur kurz in den Steinbruch)

Gestein:	 Sandstein

Regensicher:	 Nein

Wandhöhe:	 8 bis 15 m

Besonderheiten:	 Neben den zahlreichen Kletterrouten gibt es eine Vielzahl von Bouldern

Vogelbrut:	 Bitte macht Euch im Frühjahr schlau, ob der Steinbruch wegen Vogelbrut gesperrt ist. 

		  (zum Beispiel auf www.alpenverein-bielefeld.de)

72 Routen und 4 Kombinationen

Routenverteilung: 

2. Grad	            3

3. Grad	              4

4. Grad	           2

5. Grad	             4 (+2 vs und hvs ;-))

6. Grad	                            14

7. Grad	                                   19

8. Grad	                           13

9. Grad	                         12

10. Grad         2  +1 Projekt (10- ?)

Zeichenerklärung:

*		  zu empfehlen

**		  super

***		 unbedingt klettern – einfach großartig

K1 - K4	 Kombinationen	 	

		  (ohne Topo, aber mit textlicher Erklärung)

Vom Wanderparkplatz am Haus Salem dem Forstweg in Serpentinen den Berg hinauf folgen.  
Auf der rechten Seite befindet sich nach ca. 5-10 min. der Steinbruch.

Anfahrt & Zugang:

Forstweg

Halleluja Steinbruch

Am Lamberg

Haus Salem
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Benjamin	 6 	 (mit Baum ca. 5)	 1991	

Grüner Wackelpeter	 2	 eingerichtet von Carsten Hahm		  	

Bauch an Bauch	 6+/7-		  1991

1

2

3

Grüne Schubberscheiße	 3	 eingerichtet von Carsten Hahm	

Kindergeburtstag	 3+	 eingerichtet von Carsten Hahm		

Welpenschule	 2	 eingerichtet von Carsten Hahm

Ponyhof	 3+	 eingerichtet von Carsten Hahm
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Bandschlinge
mitnehmen!

Schattendach	 6-		  1990

Normans letzte Nummer (NLN)	 6+	 Norman Lenze	 1988 
Ursprünglich ging die Tour nur bis auf‘s Band  
nach  dem 1. Haken. Jetzt kann man zum  
Umlenker vom Dünnbrettbohrer weiterklettern.

Dünnbrettbohrer	 3+	 eingebohrt von Carsten Hahm	 	

Ami go home*	 7+/8-	 Michael Schöning	 1991

Lochweg	 6	

Rapunzel *	 8+	 Klaus Bredenbals	 1988

Lochweg direkt *	 7	

Fuck Team	 7+	 Michael Schöning, Peter	 1988 
			   Neumann, Norman Lenze, 
			   Klaus Bredenbals, Stefan Deppe, 
			   Jens Muth	

Fersengeld	 7-/7	  
Für Kleine schwerer.	

Dressman	 5-	 Stefan Baum	 1988
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Schweinekamin *	 4+	

Fraktur	 8	 Michael Schöning	 1986

Pizzagenerator	 9-	 Dirk Holle	 2001

Halleluja *	 9-/9	 Michael Schöning	 1987

Geier kennen kein Erbarmen	 9	 Jens Muth	 1994 
Einstieg „Halleluja“ (21), Quergang zu  
„Direkter Zeitsprung“ (24), dann bis  
Querriß hoch und Ausstieg „Edelweiß“ (22)

Edelweiß ***	 9-	 Milan Sykora	 1984

Zeitsprung **	 9/9+	 Michael Schöning	 1988

Direkter Zeitsprung ***	 9+	 Michael Schöning	 1990

Trapped today, trapped tomorrow*	 9+/10-	 Jens Muth	 1992

Kombination 	 9	 Guido Köstmeyer	 1989 
Einstieg Dextro (26) bis Leiste,  
dann Linksquerung, Ausstieg Edelweiß

Dextro **	 7-	  
Für Kleine schwerer.	

Eisprung	 8-	 Peter Neumann	 1990 
1. Haken fehlt!	

Hundeweg *	 6/6+	
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Peti onsight	 7	 Peter Neumann	 1988

Fritz Willi ***	 7+	 Milan Sykora, Martin Galda	

Birkenweg	 5+	

Le Monsieur Cleude	 7+	 Klaus Bredenbals	 1988

Big Brother	 7	 Michael Schöning	 1986 
Für Kleine schwerer. 
Gesicherter Boulder ohne Umlenker. Nach der  
Crux wieder abklettern. Nicht aussteigen - Bruch!

Zustiegsrampe	 2

Anything goes	 8+	 Michael Schöning	 1991 
Gesicherter Boulder ohne Umlenker. Nach der  
Crux wieder abklettern. Nicht aussteigen - Bruch!

Catch up	 8	 Jens Muth	 1989 
Gesicherter Boulder ohne Umlenker. Nach der  
Crux wieder abklettern. Nicht aussteigen - Bruch!

Engländerriss	 vs (very severe)	

Engländerkamin	 hvs (hard very severe)

Raymond	 8	 Peter Neumann	 1991

Damokles*	 9	 Michael Schöning	 1989

11 Grad	 6+		  1991

Osterkante	 4+	

Straight up*	 6-	 Nina Höltkemeier	 2014		
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Schlinge
mitnehmen!

Zustieg
aufs Band

Schnapskante	 6+	 Jens Muth, Klaus Bredenbals	 1986

Variante	 6	

Die Eleganz der Robbe	 7	 Nina Höltkemeier	 2015

Diagonale ***	 7+	

Tanz der Teufel	 7 / 7+ 
Einstieg „Diagonale“ (47),  
Ausstieg „Daumenschraube“ (52)

Colodri Führe *	 8-	 Dirk Holle, Olaf Hölscher	 2000

Rampensau	 5+ 	 Nina Höltkemeier	 2014

Waterboarding	 7	 Michael Schöning	 2014

Streckbank	 7+	 Peter Neumann	 1988 
Für Kleine schwerer.		

Daumenschraube*	 9-	 Michael Schöning	 1987

WoGü Gedächtnisweg	 9-/9	 Michael Schöning	 1992

Power Roof	 8-/8	 Milan Sykora	 ca. 1982

Short but Hot *	 9+	 Jens Muth	 1992 
Für Kleine schwerer oder quasi unmöglich.

Alter Trichter	 6	

Ping Pong Quergang	 6+	  
Einstieg „Alter Trichter“ (56), dann Querung  
bis zum Umlenker von  „Vom Feinsten“ (66) 

Schubberbein	 7	 Nina Höltkemeier	 2013

Alter Trichter direkt	 7		
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Carmen **	 7+	 Stefan Deppe	 1991

Power Crimp	 8-	 Holger Möller	 2001

Power Finger	 7+/8-	 Milan Sykora

Rudolf trifft Adolf	 8/8+	 Michael Schöning	 1987 
Einstieg „Power Finger“ (62), nach Schlüssel- 
stelle rechts queren, Schlüsselstelle und  
Ausstieg „Boulder Highway“ (63)

Boulder Highway ***	 8	 Michael Schöning	 1986

Parabellum **	 10-	 Michael Schöning	 1992

Projekt	 mind. 10-		  seit 1989	  
Wartet auf starke Mädels und Jungs.

Vom Feinsten ***	 8-	 Rainer Oebike	 1983

Jokulator *	 9	 Klaus Bredenbals	 1989

Muthwillich	 7	 Jens Muth	 1987

Hahmlos	 6-	 Carsten Hahm	 2015

Großer Quergang **	 5+	

Zustieg aufs Band für 61-68 	 Nicht ganz leicht, aber deutlich leichter als die Routen 61-68.

Zustieg aufs Band für 61-68	 Nicht ganz leicht, aber deutlich leichter als die Routen 61-68.

Räächs Erum	 6		  1991

Aller Anfang	 6		  1990
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